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Art der paul schen Nutzung
$ 9 ( 1 ) ] ëäiiEE''Üii8''igi:ii BauNVO)

Alldem.Wohngebi.et($tt BauNVO)

i)be rbauba rc F l äche

Vorhandene Bebauung

Maß de!;;.;Ely ! i gbgp 11y! yDg
l$9( 1 ) BauGB und $i.6 8äijNÜ6)

Q& Grundflächenzahl (Bsp.)

iil:ëi Geschoßflächeilzahl(Bsp.)

l Z ahl der Vollgeschosse , Höchstwe rt( Bsp .)

(!!,) Zahl der Vollgeschossc, zwingend (Bsp.)

+D Dachausbau zum Vollgeschoß möglich

2WE Höchstzahl det' zulässi.hört-Wohneinheiten je C ndstück ( Bsp

Bauwei se . Baugrenzen
($9( 1)2 BauGB und $$22-2) BauNVO)

F[ u r s t i] ck sg r e n z en

Baügrenze

F irstrichtung ( s . Text )

Aufzuhebende Flurstücksgrenzen

0 f rene Baume i.se

Nur Hausgruppen! Einzëll-u.Doppel-
häuser bzw. Doppelhäuser und H-aus
gruppen zul ässi.g
Dachnei.dung in Grad ( Bsp . )

Kniestockhöhe in cm (Bsp . )
( M a x i. m a :l w ert)

Oberkante SockelOK SO
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n
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Verkehrsflächen ( $9( 1 ) ll BauGB )

ÜfFent[iche Straßenverkehrsf[ächen, gepf]-asten

S t r aß e nb e gl e i. t g r iin

ti ffent]. i.che Park fl gehe

ij@z gg .i Gemeinschaftsgaragen und Ste].lplätze

G a r a g e n/St e ] ] p ]. ä t ze

n Grijn- unqfleiflächen ($9(1)15 BauGB) mit Bi.ndungen für An-
pflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen($9(1)25 .BauGB)

Pri.vage Wohngärten(mit Bi.ndung für Anpflanzungen
und für di.e Erhaltung von Bäumen)

Neupflanzung von Bäumen($9(1)25a BauGB) im
Offentl. Sera.ßenland/Parkplätzen

0 Neupflanzung von Bäumen in privaten Wohngärten
($9(1)25a BauGB)(1) Spi.tzahorn

( 2 ) Wi. nter li.nde
( 3 ) We i.ßdo rn
( 4 ) Mande lbaum

Sportplatz

Umqrenzung von F].ächen zum Anpflanzen von Bäumen
und Sträuchern($9(1)25a BauGB)

Sonsti ge P l anzei.chen

Grenze des räumli.chen Geltungsberei.ches des
Bebauungsplanes

Hochspannungs l e i t unq 20 K\

© ll8stp 20 KL-L e l t ung

F.lachen für besondere Anlagen und Vorkehrungen
zum Schutz vor schädli.chen Umwelteinwi.rkungen
i.. S. d. BimSchG, ($9(].)24) Lärmschutzwall

Aussagen nur diesen Bereich betreffend
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Geh- , Fahr- und Leitungsrecht

Flächen/Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft ($9( 1 )20 BauGB)

Naturnahe Grünfläche Weinbachgraben

Umwaldung von 1,39 ha Ackerflächen in Extensivwjesen

Flurstck.-Nr. 1670, 1675, 1676 "Am östl ichen Rohrweiher"
flurstck.-Nr. 1606, 1607, "ln der ersten Nachtweide"
flurstck.-Nr. 1582/2, 1710/3 "Auf der 11. Nachtwejde"
Gemarkung Meckenheim

Rechtsgrundlagen des Bebauungsplanes

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 8 Dezember 1986 (BGBI 1, S. 2253)

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung
(BauNVO) in der Fassung vom 23. Januar 1990.

Verordnung über die Ausarbeitung der Baulejtpläne und die Darstellung des
Planlnhaltes (Planzeichenverordnung - PlanzV 81) vom 30. Juli 1981 (BGBI. l,
S 833

Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBau0) vom 01 Jul j 1987 (BVBL. S. 307)

Landespflegegesetz von Rheinland-Pfalz LPfIG {n der Fassung vom 05
1979,.zuletzt geändert am-27. März 1987-(BGBI.-S. 36).

Februar
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VERFAHRENSVERMERK E
n

n
n
n
n

l Aufstel.lungsbeschluß gemäß $ 2 Abs l BauGB 1(.ß.©

2

3

Bekanntmachung des Aufste.Llungsbeschlusses
gemäß $ 2 Abs. l BauGB

Beteiligung der Bürger (vorgezogene Bürger
betet.li.gukg) gemäß $ 3 Abs. l BauGB

4 Betet.ligung der Träger öffentlicher Be.lange
gemäß $ 4 BauGB von: lg IB.gl

bis: .26:0Ag

n

5 Beschlußfassung über Bedenken und Anregungen
der Träger öffentlicher' Belange gemäß $ 3
Abs . 2 BauGB n.06.g

6 Beschluß ijber die öffentliche Auslegung des
Planentwurfes gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB 13n .9

7 Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung
gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB

8 Benachrichti.dung der Träger öffentlicher
Belange über die öffentli.che Auslegung gem
$ 3 Abs. 2 BauGB 16.aa

9 Üffent].i.che Auslegung des Planentwurfes gem. l.Auslegung
$ 3 Abs. 2 BauGB von: .Q4D5.U

bis: 0506.g

2 . Auslegung

10 Prüfung der während der öffentlichen Aus-
legung vorgebrachten Bedenken und Anregungen l.Auslegung
gemäß $ 3 Abs. 2 BauGB

2.Auslegung

1 .)
11 Mitteilung des Prüfungsergebnisses gemäß

$ 3 abs. 2 BauGB
1 . Auslegung 2.Auslegung

12

13

Beschluß über den Bebauungsplan a].s
Satzung gemäß $ 10 BauGB 25g.92

Anzei.ge des Bebauungsplanes gemäß $ 11
Abs . l BauGB

Ü 3. 2

14. Erklärung der höheren Verwaltungsbehörde
über die Geltendmachung einer Verletzung
von Rechtsvorschri.feen gemäß $ 1l Abs. 3
BauGB

15 Inkrafttreten des Bebauungsplanes gemäß
$ 12 BauGB

,« )

.dën

\
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NIEDERKIRCHEN
Bebauungsplan "Westlich der Sportanlagen" Ni ederk l schen , .. 25 . 09 . 92

Te:

0.n Rechtsgrundlagen

n
n

BauGB

Baugesetzbuch i.d.F. vom 8. Dezember' 1986 (BGBI. l S.. 2253; BGBI. ll S

BNatSchG

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz\
i.a.t . vom12. März 1987 (BGBI L S. 890) ' - '' -'-'-'--'"'

n

n

LBau0

Landesbauordnun987heln4and'pfalz i.d.F. vom 28. November 1986 (GVBL. 1986

Landesgesetz über Naturschutz.und.Llndlchaftspflege(Landespflegegesetz)
S. jO) /. iiarz iuö/ {uvui. .lu/9, S. 37; GABI 1983, S. 66; GVË1. 1987,

LPfIG

n

ilivllllllilllll"lil!!i'ill'1111:nil:lll llgqll l :si!-]g:'p?=.i;:- ---
vv

Ggf. Weitere städtebaurechtl . Vorschriften
(z.B.BauNVO/+PlanVO) - (s. B-Plan unten )

l

1.1
Planungsrechtliche Festsetzungen nach $ 9(1) BauGB

Bauland $ 9(1)1 BauGB

lil:1111'illixili lillllll ll1111g:ill lil«llllililll: g!'g;Ein !!:a ".
l lllillll:lll;ill;ll'lli:ll:lll:liillil;lllill jill:l;lll;llll*ll! i:: :;

ansteigen (Einschränkung nach $ 19(4)3 BauNVO) Zur Flächenberechnung s.a.

1.2 Nebenanlagen
Nebenanlagen gemäß $ 14 BauNVO sind nur in unmittelbarem
Zusammenhang mit den Gebäuden zulässig.
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1.3 Wohneinheiten, Geschoss igkeit

Die Zulässige Anzahl der'Wohneinheiten ist, wie auch die Geschosslgkeit,
gestaffelt ($ 9(1)6 BauGB). Einzelheiten sind aus dem B-Plan zu enilnehmen

1.4 Stellung der Gebäude? Firstrichtungen

i:FË:'g!.glT:l';J 3g.-'-
;ëF?.i'u:;::'l:;T.XE.'!12i ",n

n
n
n
n

1.5 Grundstücksgrößen

Das Höchstmaß der Wohnbaugryndstücke - freistehendes ]-Familien- und .
besteht nicht nach g 9(i)3 BauGB auf 750 qm beschränkt. Ein Mindestmaß

1.6 Sockelhöhe

pll1llll:illill:! ?!::EgTig"E;':?pF!.Veit':.H":.!". g '"'E;' "" 1,00 m

1.7

:)
Stellplätze und Garagen
Stellplatze.und. Garagen sind.nur innerhalb der überbaubaren
Zeilenenden. e zuiasslg. Ausnahmen bilden die Grundstücke an den

Je Wohneinheit ist mind. l Stellplatz, ab 2 Wohneinheiten je Grundstück
mind. 1,5 Stellplätze je Wohneinheit auf dem Grundstück nachzuweisen.

StraGet"freü ;lsgünll.ichausaum von mind. 5 m freizuhalten, der von der

Garagen aus Wellblech sind nicht zulässlg
1.8 Straßen und Hohnwege

lll lllllli;18111 llll1llililll1lll«llllilli«;!: 'ip' s RE::T:"

1111 :11111:lËiilll:lll.illl:iil1lll:llllilli I'llllllllllllill:R?:::;"«

lli:lilli:lll: lll:illllll'lil=lll$1 :11 11i! ll lillilil:lliliTlll"
1.9 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht

lll:1111:111111;.ll lil:il.lll.111111;11111'Ë:"s:p;!::!:vg:"Ëi+;::::!"
1.10 Offentliche Vorbehaltsfläche - Lämischutzwall $ 9 (1) 24

lll=lll:lili $ililll:geli 111111111111:li lllllill;:; ;i.:;::i::::*.«
Er



[. ]].Erschließung, Ver- und Entsorgung

Anschlußpunkte für eine Erschließung (Verkehr, Ver
die Singgasse und Jahnstr

und Entsorgung) sind

Die Entwässerung des B-Plangebietes erfolgt im Trennsystem

Das Oberflächenwasser der Grundstücks- und Verkehrsflächen wird über
Regenwasserkanäle dem Vorfluter Neuer Wejnbach zugeführt. Das
Schmutzwasser wird über Kanäle in den Sammler im Rohrweiherweg und weiter
zur Kläranlage geleitet.

Die Versorgungsleitungen werden von den jeweiligen Versorgungsunternehmen
nach deren Richtlinien und Satzungen verlegt.

1 . 12 Private Uohngärten ($ 9 Abs. l Nr
Abs. l Nr. 25 a und b BauGB)

15 BauGB i .V $9

a) Alle durch Baubetr'ieb verdichteten und nicht überbauten
Bodenbereiche sind nach Baubeendigung mechanisch aufzu-
lockern (egger) und gärtnerisch, möglichst naturnah
anzulegen .

)

b) Dje Gehölzpflanzungen der Wohngärten sind ausschließlich
aus landschaftstypjschen, standortgerechten und
einheimischen Baum- und Straucharten vorzunehmen (s.
Pflanzliste B). Je rückwärtigen Gartenbereich ist mind. ejn
Laub- oder Obstbaum anzupflanzen.
Gehölzpflanzungen sind kaltluftdurchlässig anzuordnen (z.B.
einreihige Hecken, lückige Gehölzpflanzungen, Einzel-
gehölze) .

An mind. einer Hausfassade des Baukörpers ist eine Fass-
adenbegrünung (s. Pflanzliste A) vorzusehen und dauerhaft
zu unterha hen .

Die Wohngärten sind möglichst strukturreich anzulegen
(Anlage von z.B. sonnenexponierten Trockensteinmauern,
Kompostmiete, Holzstapel, Kleingewässer, Verwendung
einheimischer Pflanzenarten und traditioneller Kultursorten
für Blumen-,.Zier:;. und Gemüsebeete).)

c) Auf Grundstücken, die am Ortsrand und in Angrenzung zum
freien Flur liegen (Straße 3 und E), sind im rückwärtigen
Gartenbereich in einer Breite von 3 m gemischte Gehölz-
pflanzungen anzulegen (Bäume und Sträucher verschiedener
Höhenordnung, s. Pflanzliste D). Als Einfriedung sind hier
nur {n die Pflanzung eingebundene, grüne Maschendrahtzäune
zu lässjg .

d) Alle Gartenflächen sind dauerhaft naturnah und möglichst
extensiv zu pflegen (Reduzierung der Schnitthäufigkelt bei
Rasenflächen und Gehölzen), Biozid- und Kunstdüngereinsatz
ist unzulässig, ggf. ist auf den Einsatz von integrierten
Pflanzenschutzmitteln zurückzugreifen.
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1 . ]3 Anpflanzung/Erhaltung v. Bäumen und sonstigem Grün

($ 9 Abs. l Nr. 25a und b BauGB)

Anpflanzungen von Bäumen/Straßenbegleitgrün ($ 9 Abs
25a BauGB)

l Nr

Im öffentlichen Straßenrand(Jahnstr./Slnggasse/Parkplätze)
und im privaten, straßenseitigen Gartenbereich sind pro
Hauseinheit bzw. p)"o 4 Stellplätze mind. ein klein- oder
großkroniger Laubbaum anzupflanzen (Baumat''ten s. B-Plan und
Pflanzliste C, Güteklasse: Hochstamm 3 x verpflanzt, Größe
der Baumscheiben mind. l x l m) .

Dje Baumstandorte auf den privaten Grundstücken sind {m
Abstand von 0,5 m zum öffentl ichen Straßenrand vorzusehen,
der seitliche Abstand kann um ca. 1,5 m gegenüber der im B
Plan vorgegebenen Lage variieren.

Im Bereich der vorhandenen 20 KV Überspannung sind niedrig
wuchtige Gehölze zu verwenden.

)
Die Baumscheiben und sonstigen Abstandsflächen im öffent-
lichen Straßenrand sind der Sukzession zu überlassen und
sporadisch zu mähen (max. 3 Mahten pro Jahr). Beim Straßen
begleitgl"ün ist dje Anwendung von Bioziden unzulässig.

Erhalt von Bäumen ($ 9 Abs l Nr. 25b BauGB)

Alle Laub- und Obstbäume, dle außerhalb der [iberbaubaren
Grundstücksbereiche liegen und einen Stammumfang von > 30 cm
in eine'' Stammhöhe von 1,3 m haben (gemessen über dem
Erdboden) sind zu erhalten und während der Baumaßnahme
sachgerecht zu schützen (DIN 18920).

1.14 Flächen/llaßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von llatur und Landschaft ($ 9 Abs. l Nr. 20 BauGB)

Naturnahe Grünfläche am Weinbachgraben

a) Die zwischen dem Weinbachgraben und den privaten
Grundstücken- l legende öffentliche-Grünfläche- ist naturnah
zu entwickeln (Extensjvwiese ohne Wegeschließung) und als solche
dauerhaft zu pflegen. Diese Fläche ist als potentieller
Retentionsraum bel einer eventuell nachfolgenden Renaturierung des
Weinbachgrabens miteinzubeziehen (durch z.B. Aufwertung des
Grabenprofils mit unregelmäßjga" Böschungsprofilierung, Ausbau der
Sohlbefestigung, unregelmäßiger Böschungspt'ofi lierung, Ausbau der
Sohlbefestjgung, Wasserentwicklung dur'ch natur"nahe,
ingenieurbiologische Baumaßnahmen).

)

Die Grünfläche ist durch Abräumen, Eggen, natürliche Sukzession
(keine Wleseneinsaat) und Mahd aus dem Acker zu entwickeln und
dauerhaft zu unterhalten (2-schürige Mahd: erster Schnitt nicht vor
Mitte Juni, zweiter Schnitt ab Anfang August, Mahdgut nach ca. 1-2-
wöchiger Zwischenlagerung am Wiesenrand abzutransportjeren, kein
Walzen oder Düngen der Wiese) .

[m Ubergang zum Baugebiet (3 m, s. auch ].]]c) sind einzelne
auentypische Sträucher anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten (s
Pflanzliste D) .
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b) Umwandlung von intensiv genutzten Ackerflächen in
Exten s l vw i eßen

Aus den Ackerflächen der Flurstücke

1670, Am östl schen Rohrweier 960 qm

21901675 ,

1676 261 1

2170

2140

1900

1900

1607 1 n der ersten Nachtwelde

1606,

1710/3 Auf der ll . Nachtweide

1582/2 Gem. Meckenheim

ist durch Abräumen der Kulturpflanzen, Eggen, ggf. Ausbau der
Drainage und natürliche Sukzession (keine Wjeseneinsaat) eine
Extensivwiese zu entwickeln und dauerhaft zu unterhalten (2-schürige
Mahd: erster Schnitt nicht vor Mitte Juni, zweiter Schnitt ab Anfang
August, Mahdgut nach ca. 1-2-wöchiger Zwischenlagerung am Wiesenrand
abzutransportieren, kein Walzen oder Düngen der Wiese)
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Lage der Grundstücke 1-8, die als Ausgleichsfläche für
Sportanlagen"( B.-Plan-Gebiet)

Am öst l i chen Rohrwe i de

1 Plan-Nr. 1670 960 qm
2 1675 2190"
3 1676 2611

In der Ersten ( 1) Nachtweide

4 Plan-Nr. 1607 2170 qm
5 1606 2140

Auf der zweiten (11) Nachtweide

6 Plan-Nr. 1710/3

gesamt

7

das Baugebiet "Weste der

1900 qm
1900 "

13871 qm

1582/2
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E;:g;'=::g;,..ht;lilli!:.:li:li':::;g;"".t.,i't.« «,.h $ 9w

ll. l .FürädsjgAußenflächen der Gebäude keine blanken Metalleleiaente

11 .2. Dächer

Krüppelwalmdachesden sind nur Satteldächer und die ähnliche Form des
Pultdächer erlaub'als Dachform zulassig. Für Nebengebäude sind zusätzlich

lil«lillill:lllllilll:i']!«]'!* : :! : :!ig!,:g:::;'i?F'.;g!:J:?'Ëb :f :
Die Dachneigungenneamlleren je nach Geschossigkeit der Gebäude. Sie s.ind

gail,g:Ëi"t8: g'Elli:!a:gf g?:!.T3ä&.! :S.?i'i:g"gi:"!'!'.i '.lgf:.:Ë-';. , t.
)

11.3 Kniestöcke

lli.1111 i:l llllill:E:. "g ! : :}.:t:: i:: v!! g::.!R::"8Ë'lies::.g":"i'i"
11 4 Einfr iedungen

In Vorgärten

11 Grundflächenberechnungen

)
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111. Begründung gemäß $ 9(8) BauGB
lll.l

Ziel und Zweck des Bebauungsplanes

lllilllllilll i:lll:1111::!;?:::;'pE-iT,:j'eg:E!;i"sË."iE:g?"s:.

\

Ä:?S.g:fi:,:i:?:!ii:""g;g::.g!::!.g:S."g: :::H:E':"'e:..;"t.ü b.
) :::.:. Einfügung in die Bauleitplanung
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111.3

Begründung für die Festsetzungen

Die Ausweisung von Neubauflächen als Mischflächen im FNP erfolgte
der Vergangenheit in der Hoffnung auf Ansiedlung von Gewer'be.

in

111.3.1

lllilliilillllillli:lliilill iil1lllllll ilillllilll:'::-;::i" "
111.3.2

)

In

lll«lll;lilillllii llllli? ll: lllllllilii1lll;lll :illglililll:lll«

111.3.3

.)

111 .3.4

iiiiililliiiii:iiiii:iiiiii:iiiiiiii::ii l 11111 lll€1; iltis.:::-
11:111:11 ?11 ililll«EiË{Ej::.l::'ËgFË : :R!:';: 5s ';i. E'i::=:ili:'

liiiliil: :#i4$$ill€Wm =1:.Ë!:} t;: :**.
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111.3.6

111.3.7

lllillllllllliii ili: 111111 lillll :l lili lilll*::: l::,i:.,,g:;
\

/

lli illlll1lll.11 1:1: 11$ilg : lliil:lll:l s:;::'=s:.:':, .'.. ".
111.3.8

111 ililllillillllllllilil :lilli 11111; !::: ::; ,""."'." ".-*.""
Begründungen zur Ulueltverträglichkeit gefäß $ 17 Abs. 4

lll:iil:1111111111:lllllli !iiiii: ii i!:!ii:i !! ii.i:ii::.::"i::i::"
$ll:ëlil lili:lli lll:slliliËI liillllllll 1111 l.!'i.: :g : ;!!:,;)

llisllllllllllilll:lll gilllllilll l !!*;:i;l;;,"i::'21ig{.';:":. ."
lil:1111111:: lili:lll«IË.llllllillil'l$1111ä:lll:llllli:lil,! iggi.":i?
anderersette einen großzügigen Abstand zun Ueinbachgr'eben einzuhalten.
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llilä?l 1111111 il:l"l;lili;lllilll::i:::: !i;; ::::! i ::= .:: :='::n
n
n
n
n

erfordert ichsplanl llb) . Ausgle ichs-/Ersatzmaßnahmen
Durch die intensigereeFeacFenlnanspruchnahme und Bebauung werden außerhalb
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V Abgrenzung des Geltungsbereiches (B-Plan-Bereich des
Bauabschnlttes l )

Das Plangebiet sche ießt sich an den südlichen Ortsrand von
Niederklrchen an. Es ist begrenzt:

{m Norden von der Nordseite der Jahnstr. einschl. Gehweg
und ein Streifen in Gehwegbreite der Grund
stücke 1732/1 und 1731 bis zur Höhe des
Sportgeländes verlängerte Ostseite des
Grundstückes 1738 .

im Osten bildet die Ostseite des Grundstücks 1938 die
Grenze, die dann nach Süden weiterführt bis ZUm
Weinbachgraben.Es sind somit ein ca. 48 m
breiter Geländestreifen (westlicher Teil) der
Grundstücke 1717, 1716, 1715, 1714,
einschl.Wegantei1 1774 im Umgriff enthalten.

im Süden bildet die Nordseite des Weinbachgrabens die
Grenze

im Westen von der Singgasse, östliche Seite bis auf Höhe
FI.-Nr. 1785. Von dort aus ist dle Singgasse
Teil des B.-Plangebletes bis einschl. Jahnstr

Zum Geltungsbereich gehören die flurstücke

1. 1670, Am östlichen Rohrweler 960 qm

2190

2611

2. 1675

3. 1676

)

It

4

5

6

7

1607 1 n der ersten Nachtwe {de 2170

1606,
11 2140 "

1900

1900

1710/3 Auf der ll . Nachtwelde

1582/2 Gem. Meckenheim

gesamt 13871 qm
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VI Kosten für die Gemeinde

:.lg.5:it;:,;g: "li:t::!:Ë!{ lil:!"l'g/y 9 1i;?'11:'ßli??. 'ßi'l':li: ilßg ' : '''
lllillllili$1:111illii:iiiii 11111:11 1111 j,!illl11 illlslllll. '" '' ''
Gas: Pfalzwer'ke Ludwigshafen
Strom: Gemeinde Niederkirchen)

Es sind enthalten dje Kosten für

' ::::H:g;B?;:;:;E.:g{.::'?E!:g:gJi:.:;' ..-'.;-''''.-
- Vermessung, Umlegung

- treuhänderische Abwicklung

- Kanalisation (Schmutz- und Regenwasser)
- Straßenbau

- Straßenbeleuchtung

Grünordnung/Landespflege

Lärmschutzwa l l

Bodenor'dnung

Es ist eine private Umlegung der Grundstücke vorgesehen

Anlage zur Begründung gemäß $ 9 (8)-BauGB

Landespgtegerische Planungsbeitrag Grünordnungsplanung ist nachstehend

:'\

/

Vll

)

Niederkirchen, den 25.09.92
Diese Begründuna ist Bestandteil
des am g14.4y...a:Pg# angezeigten
Bebauungsplanes.
Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Bad Dürkheim, den .dgr:.g3:'..68g./

Anlage
- Pflanzlisten A - D
- Landespfleg. Planungsbeitrag

(Eichner) .]
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Pflanzliste
Vi:Üs ]n Sorten
Wisteria sinensis
Clernads vitalba

A (FassadenbegrÜnung)
Echter Wein
W'isterie
Waldrebe
Waldge ißblaüLonicei'a periclymeautü

Reden felix
Rosa in Sorten
kubus frudcosus
Kembstsorten alsSpalierbäume

Efeu
Kletterrosen
Brombeere

Pflanzliste B
Bäume
Aber platanoides
Aber pseudoplatanoides
Albus gluÜnosa

(Gehölze
und 2. Ordnung

Hur Woh ngärten) :
l

Spitz ahorn
B ergahom
S chwarzerle
Hainbuche
Eingriffeligu Weißdom
Esche
VogellÜsche

\

/

1 = 2T'n lnl l g n eTi] iii R

\lily E. y ll a.

Fraxhus excelsior
Crataeause

Prunus avium
Ouercus Tabu
Quercus petraea
Salix alba
Salix caprea
morbus aucppaäa
Tillia cordaü
Ulrnus calpinifolia
Ulrnus laevis
Sträucher
Camp laus betulus
Col71us avellana
Conti
Camus mas
Crataegus- monoana
Cytisus scoparius
Euonimus europaeus
ligusüum vulgare
Lonicera xylosteulü
Primus padua
Pi'usus spinosa
Ribes nig'um
Ribes uva-ciispa
Rosa carina
Rhamnus cal'tarthica
R.hamnw fmngula
Rebus ßuticosw
Rufus idaeus
Satnbucu8 nigra
Vibumum opulu
Vibtunum lantana
lancia chaftsHuische
Sorbus

Stieleiche
Traubeneiche
Silberweide
S alweide
Eb bresche
Wmtuiinde
Feläilme
Flatterulrne

Hainbuche
Has Clauß
Roter Haiuiegel
Komelkinche
Eingri#eliger Weißdom
Besengin.sten
PfaffenhÜttchen

sanguyDea

:)
Liguster
Gemeine Heckeilkirsche
Traub enkirsche
S chlehe
S chwatze Johannisbeere
Stachelbeere
Hundsrose
Gemeiner Knuzdom
Faulbaula

BroinbeereGemeine
Himbeere
Schwarzer Holunder
Gewöhnlicher Sclmeeball
Wolliger Sclmeeball

Kultursorten:
Speierlingdomeßtica
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Prunus amygdalus Mandelbaum
Juglan.s Riga W'alnußbaum
Stein- und Kemobstsorten als Hallo- und Hocltistämme

Pflanzliste C
Bäume 1. und 2.
(1) Aber platmoides
(2) Uilia cordata
Kleinbäume:
(3) Crataegu8
(4) Prunus

(Straßenbäu me):
0:'dnxlnc

Spitzahon
W'nMlinde

monoWna
amygdalus

'Weißdora
Mandelbaum

Pflanzlisfle
Bäume l.
Albus
Fra;hing
Salix alba
Salix capna
Ulnus
U[=u ]a evas
Sträucher:

Colylw
Rib%
Rees
Rh2mnu6
Kubus
S anlbucus
V'ibutnum

D (Gehölze
tmd 2. Ordnung

Hur Ortsran d) :

\

/ gluÜnosa
excelsior

S chwanerle
Esche
Silberweide

carpinifolia
S alweide
Feldulme
Flaüerullüe

sangumea Roth Hartriegel
Haßelnußavellana

Herum Schwarze JohannlKbGcfc
KJou uva-cnspa

frangulla
Stachelbeere

!!'utlcosuS
Faulbaum
Brombeere
Holunder
GewÖhlibchuOPulus

Hera
Schneeb all

.)
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